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Die Redaktion behält sich vor, Zuschriften zu be-
antworten und auszugsweise abzudrucken. Nicht 
jeder Brief kann veröffentlicht werden. Veröffent-
lichungen müssen nicht immer mit der Meinung 
der Redaktion übereinstimmen. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte und Fotos übernehmen 
wir keine Verantwortung. Zur Zeit gilt die Anzei-
genpreisliste Nr. 9/1 ab 31. März 2012.
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WOLLEN SIE IHR 
HAUS VERKAUFEN?

 JETZT ODER SPÄTER
RUFEN SIE UNS AN!

Wohnungsmarkt Erzgebirge
Ihre „Wohnungsvermittlung fürs Erzgebirge“

Wir suchen dringend für 
vorgemerkte Kunden:

Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser

& ländliche Anwesen
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Die CAP PARTS AG, ein weltweit führender Hersteller von 
Gehäusen und Abdeckscheiben elektronischer Bauelemente 
expandiert und sucht schnellstmöglich: 

 Maschinenbediener/in

 Maschineneinrichter/in

 Werkzeugmechaniker/in

Anforderungen: ■  Vollzeit

  ■  Schichtbereitschaft (2-3 Schichten)

  ■  Umgang mit Messmitteln

Wenn Sie eine unbefristete Arbeitsstelle antreten möchten, 
dann bewerben Sie sich unter:

tina.schwerdtner@capparts.de

CAP PARTS AG
Tina Schwerdtner

Elterleiner Straße 15
09481 Scheibenberg 

Diskriminierung wegen Schwangerschaft - 
Entschädigung

Wird unter Verstoß gegen 
das Mutterschutzgesetz einer 
schwangeren Arbeitnehmerin 
eine Kündigung erklärt, stellt 
dies nach der Pressemitteilung 
des Bundesarbeitsgerichts 
77/13 eine Benachteiligung 
wegen des Geschlechts dar und 
kann einen Anspruch auf Ent-
schädigung auslösen. 
So heißt es: Die Klägerin 
sieht sich aufgrund ihres Ge-
schlechts diskriminiert. Im 
Kleinbetrieb ihrer Arbeitgebe-
rin galt zwar nicht das Kün-
digungsschutzgesetz, für die 
schwangere Klägerin bestand 
jedoch der besondere Kündi-
gungsschutz des § 9 MuSchG. 
Anfang Juli 2011 wurde aus 
medizinischen Gründen zu-
dem ein Beschäftigungsverbot 
nach § 3 Abs. 1 MuSchG für 
die Klägerin ausgesprochen. 
Dem Ansinnen der Beklagten, 
dieses Beschäftigungsverbot 
nicht zu beachten, widersetzte 
sich die Klägerin. Am 14. Juli 
2011 wurde festgestellt, dass 
ihre Leibesfrucht abgestorben 
war. Für den damit notwendig 
gewordenen Eingriff wurde die 
Klägerin auf den 15. Juli 2011 
ins Krankenhaus einbestellt. 
Sie unterrichtete die Beklagte 
von dieser Entwicklung noch 
am 14. Juli 2011 und fügte hin-
zu, dass sie nach der Genesung 
einem Beschäftigungsverbot 
nicht mehr unterliegen werde. 
Die Beklagte sprach umgehend 
eine fristgemäße Kündigung 

aus und warf diese noch am 
14. Juli 2011 in den Briefkasten 
der Klägerin. Dort entnahm sie 
die Klägerin nach ihrer Rück-
kehr aus dem Krankenhaus am 
16. Juli 2011. 
Der achte Senat des Bundes-
arbeitsgerichts hat die Ent-
scheidung des Sächsischen 
Landesarbeitsgerichts, das der 
Klägerin eine Entschädigung 
in Höhe von EUR 3.000,00 zu-
gesprochen hatte, bestätigt. 
Die Klägerin wurde wegen ih-
rer Schwangerschaft von der 
Beklagten ungünstiger behan-
delt und daher wegen ihres 
Geschlechtes benachteiligt, § 3 
Abs. 1 Satz 2 des Allgemeinen 
Gleichbehandlungsgesetzes 
(AGG) in Verbindung mit § 1 
AGG. Dies ergibt sich schon 
aus dem Verstoß der Beklagten 
gegen das Mutterschutzgesetz. 
Da Mutter und totes Kind noch 
nicht getrennt waren, bestand 
noch die Schwangerschaft im 

Zeitpunkt des Zugangs der 
Kündigung. Auch der Versuch, 
die Klägerin zum Ignorieren des 
Beschäftigungsverbotes zu be-
wegen und der Ausspruch der 
Kündigung noch vor der künst-
lich einzuleitenden Fehlgeburt 
indizieren die ungünstigere Be-
handlung der Klägerin wegen 
ihrer Schwangerschaft. Der be-
sondere, durch § 3 Abs. 1 AGG 
betonte Schutz der schwange-
ren Frau vor Benachteiligungen 
führt jedenfalls in einem Fall 
wie dem vorliegenden auch 
zu einem Entschädigungsan-
spruch nach § 15 Abs. 2 AGG. 
Dies ist unabhängig von der 
Frage zu sehen, ob und inwie-
weit Kündigungen auch nach 
den Bestimmungen des AGG 
zum Schutz vor Diskriminierun-
gen zu beurteilen sind. 

Lutz Häcker 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

RECHTSECKE

Adler & Häcker
Rechtsanwälte

* Fachanwalt für Arbeitsrecht

Thilo Adler
Rechtsanwalt

Lutz Häcker*
Rechtsanwalt

Adler & Häcker Rechtsanwälte
Bahnhofstraße 27 • 09456 Annaberg-Buchholz

Tel.: 03733/679967 • www.rechtsanwalt-annaberg.de

Crottendorf. Die 3. Obere 
Zschopautal-Schau ist gleich-
zeitig die 131. Crottendorfer 
Ortsschau der Geflügelzüchter. 
Im Rahmen der traditionellen 
Geflügel-Ausstellung werden 
im Deutschen Haus in Crotten-
dorf am Samstag, dem 18. Ja-
nuar, von 9 bis 18 Uhr, und am 
Sonntag, dem 19. Januar, von 
9 bis 15 Uhr, etwa 400 Tiere zu 
sehen sein. Für Schulklassen 
und Kindergartengruppen ist 
die Ausstellung – wie jedes 
Jahr – bereits am Freitag kos-
tenlos zu besichtigen. An der 
Schau beteiligen sich wieder 
Zuchtfreunde aus benachbar-
ten Ortschaften, und die Crot-
tendorfer und Walthersdorfer 
Zuchtfreunde ermitteln jeweils 
ihre Ortsmeister. 
Schon zu Beginn des Wochen-
endes wartet die Veranstaltung 
mit einem echten Höhepunkt 
auf. Denn bereits am Samstag-
morgen wird das Gemeinde-
oberhaupt Bernd Reinhold 
per Los eines der mit der Note 
„Vorzüglich“ bewerteten Tie-
re aus den Reihen der Crot-

tendorfer und Walthersdorfer 
Züchter ermitteln. Dessen Be-
sitzer erhält im Anschluss den 
vom Bürgermeister gestifteten 
Pokal. 

Bernd Reinhold zum Wochen-
Spiegel: „Ich bin sehr froh, dass 
die Organisatoren wieder solch 
eine tolle Schau auf die Beine 
gestellt haben. Zudem freue 
ich mich, dass auch für die 
Kindern wieder die Möglich-
keit besteht, die Ausstellung 
am Freitagvormittag kostenlos 
zu besuchen.“ 

Auch Wolfgang Schulz freut 
sich schon jetzt auf die traditio-
nelle Schau und hofft gemein-
sam mit allen Beteiligten auf 
viele interessierte Besucher.  
Der Vereinsvorsitzende des 
Crottendorfer Geflügelzüchter-
Vereins: „Trotz Überalterung 
und Nachwuchssorgen – wie 
mittlerweile in vielen Verei-
nen – wollen wir die Tradition 
bewahren und möglichst wei-
teren Nachwuchs für dieses 
schöne Hobby gewinnen.“  ak

„Vorzügliche“ Tiere im Federkleid
Über 400 Tiere werden zur 3. Obere Zschopautal-Schau am 18. und 19. Januar 2014 im Deutschen Haus erwartet

Wolfgang Schulz
Tel. 03 73 44 / 86 89 • Annaberger Straße 227B

09474 Crottendorf im Erzgebirge

Täglich frische Fleisch- und Wurstwaren
aus eigener Produktion –

täglich Frühstück und Mittagessen

Die große Dampfershow– 
Tournee 2014

Präsentiert von Maxi Arland live am 23.2. in der Festhalle

Annaberg-Buchholz. Pünktlich 
zum neuen Jahr, am 23.02.2014, um 
16 Uhr präsentiert Ihnen TV Kapitän 
Maxi Arland die große Dampfershow 
unterwegs in der Festhalle.
Mit an Bord sind die ganz Großen 
der Volksmusik. So dürfen Sie sich 
auf  Superstars wie den Mann mit 
der Mundharmonika und Superta-
lent Michael Hirte freuen. Auch da-
bei – die Schäfer, die Kultgruppe der 
Volksmusik, Superstar Angela Wiedl 
mit ihren schönsten Liedern sowie 
Belsy & Florian Fesl, das neue Traum-
paar der Volksmusik.
Dazu spinnt TV Kapitän und Präsen-
tator Maxi Arland selbst ein wenig 
Seemannsgarn und führt  Sie als Mo-
derator in allerbester Manier durch 
die Dampfershow.

Erleben Sie einen unvergesslichen 
Nachmittag voller Musik und bester 
Unterhaltung sowie toller Überra-
schungen! Lassen Sie sich musika-
lisch auf das neue Jahr einstimmen 
von den Superstars der Volksmusik, 
live und hautnah. Dieses rauschende 
Volksmusikfest sollten Sie sich nicht 
entgehen lassen und sich schon jetzt 
ihre Karten sichern.

Tickets gibts ab sofort bei Ihrem Wo-
chenSpiegel, Markt 9 in Annaberg, 
Telefon 03733/ 5002921, in allen 
Freie Presse Shops in Annaberg und 
Umland, kostenlose Tickethotline 
0800 8080123, in der Touristinfor-
mation Annaberg, Telefon 03733/ 
19433, und an allen bekannten VVK-
Stellen.

Michael Hirte: Mit seiner Mundharmonika verzauberte der sympathi-
sche Musiker bereits Millionen Zuschauer an den Bildschirmen. Foto: P/R

 ANZEIGE

WOCHENSPIEGEL-GEWINNSPIEL
Zur musikalischen Veranstaltung 
„Die große Dampfershow“ am 
23.2.2014 in der Festhalle verlost 
WochenSpiegel wieder Volksmu-
sik-CD‘s. Rufen Sie am Freitag, 
dem 17.1.2014, um 11 Uhr unter 

der Nummer 03733/ 500290 an! 
Die Schnellsten gewinnen. 
Der Rechtsweg ist wie immer aus-
geschlossen. Allen Gewinnspiel-
Teilnehmern wünscht das Wochen-
Spiegel-Team viel Glück.

Ja, es ist unglaublich – wir ge-
nießen beim Weltcup den Blick 
auf grüne Almen und laufen uns 
mit hochgekrempelten Ärmeln 
förmlich heiß. Fast zweistelligen 
Temperaturen im Wettkampf-
winter habe ich so eigentlich 
noch nicht erlebt, zumal die 
Austragungsorte gewöhnlich 
auf Höhen liegen, die sonst als 
schneesicher gelten.
Betrachtet man als Fernsehzu-
schauer diese Situation ach-
selzuckend, bringt uns diese in 
regelrechte Turbulenzen; damit 
sind nicht die Witze unter Mann-
schaftskameraden gemeint, ob 
heute nicht die Badehose ge-
eigneter zum Laufen sei, als der 
Rennanzug – nein, die Tempe-
raturen sind ein echtes Problem 
für Sportler und Techniker.
Der französische Weltcup am 
vergangenen Wochenende war 

von den Auswirkungen hoher 
Temperaturen geprägt: die Loi-
pe war so stark aufgeweicht 
und mit salzigem Schnee ver-
sehen, dass die Unfallgefahr 
auf der Strecke vor allem in 
den Kurven sehr hoch war. Ab-
fahrtsgeschwindigkeiten und 
Einsinktiefen im Schnee vertra-
gen sich nicht gut und führen 
oftmals dazu, dass der Athlet 
ins Wanken und Schleudern 
gerät.
Auch für unsere Techniker be-
deutet dieses Wetter Schwerst-
arbeit. Zu welchem Wachs greift 
man ? Welches Präparat reagiert 
am besten mit dem Ski bei die-
sen Temperaturen?

Die Wachsverwen-
dung ist ja fast eine 
Wissenschaft für 
sich, die sich vor 
allem auf Erfah-
rungen und Beob-
achtungen stützt 
– was aber tun bei 
Bedingungen, die 
es so selten gibt, 
dass keine ver-
nünftigen Erfah-
rungswerte vorlie-
gen. Zwischen den 
Technikern hinter 
den Kulissen fühlt 
man sich wie in 
einer Hexenküche 
oder auf einer Mes-

se für Hobbyköche; es werde re-
gelrecht Rezepte ausgetauscht 
und ausprobiert – das Testen 
der Wachskombinationen ist 
um einiges umfangreicher als 
gewöhnlich. Unsere Jungs von 
der Technik hatten eine glück-
liche Hand mit ihren Experi-
menten, in Frankreich hatten 
wir unglaublich gute Skier, 
was aber kein Garant für Spit-
zenleistungen ist – trotz dieser 
Rahmenbedingung kann einem 
das schlechte Wetter doch noch 
schaden, nämlich dann, wenn 
ein Konkurrent nicht so guten 
Wachs unterm Ski hat, strau-
chelt oder stürzt und andere 
damit abdrängt oder behindert 
– einem solchen Fall wurde ich 
zum Opfer, kurz vor dem Zielein-
lauf.
Es lohnt sich aber nicht damit zu 
hadern – das Schicksal verteilt 
die Dinge schon regelmäßig.
Vielleicht war es auch mal gut 
so, dass wir als Generalprobe 
für Sotschi solche Bedingun-
gen hatten – Sotschi liegt ja be-
kanntlich am Meer, wo die Tem-
peraturen auch manchmal nicht 
winterlich sind. Neben meinen 
olympischen Rennanzügen soll-
te im Koffer für Sotschi vielleicht 
auch eine Badehose liegen. Man 
weiß ja nie.
Herzlichst
Eric        

Mein Weg nach Sotschi
Weltmeister Eric Frenzel schreibt im WochenSpiegel: Badehosenzeit

Eric Frenzel ist eine der größten Gold-Hoffnungen 
für die Olympischen Spiele in Sotschi, schreibt ab 
sofort im WochenSpiegel. 


